
  

  

Ministerium für Klimaschutz, 
Landwirtschaft, ländliche 
Räume & Umwelt 
Mecklenburg-Vorpommern 
Paulshöher Weg 1 
19061 Schwerin 
 
Telefon +49 385 588-16003 
e.klaussner-ziebarth@ 
lm.mv-regierung.de 
www.mv-regierung.de 
 
V. i. S. d. P.: 
Eva Klaußner-Ziebarth 

Seite 1 von 2 

LM 
Backhaus weist auf Licht und 
Schatten in der Landwirtschaft hin 

Im Gespräch mit dem Präsidium des Bauernverbandes weist der 
Minister für Klimaschutz, Landwirtschaft, ländliche Räume und 
Umwelt, Dr. Till Backhaus, auf positive Signale für die Branche 
hin. Ein Selbstläufer sei die Entwicklung jedoch nicht, so Back-
haus: 

„Die Talsohle bei den Erzeugerpreisen – sowohl bei der Milch als 
auch bei den Feldfrüchten – scheint mir durchschritten. So sind 
aktuell 47 Cent pro kg Milch zu erzielen. Auch in der Schweine-
mast ist nun wieder Gewinn zu machen. Das lässt mich hoffen, 
dass der jahrelange Sinkflug der Viehbestände ein Ende gefunden 
hat. Wenn das Wetter mitspielt, haben wir Grund zur Hoffnung 
auf eine überdurchschnittliche Ernte. Bisher haben sich die Be-
stände gut entwickelt. Doch für Jubelstürme ist es noch deutlich 
zu früh. Der Sektor hat nach wie vor mit Unsicherheiten zu tun, 
die dringend geregelt werden müssen. Es erstaunt mich immer 
wieder, wie kurz das Gedächtnis der Menschen reicht: Eben 
noch – während der CORONA-Pandemie - waren wir uns einig, 
dass die Land- und die Ernährungswirtschaft systemrelevant 
sind. Das sind sie natürlich noch immer. Und doch muss man es 
wohl wieder in Erinnerung rufen, dass man den Branchen nicht 
immer mehr aufbürden kann.  

So ist der steigende Mindestlohn für personalintensiv wirtschaf-
tende Betriebe eine extreme Belastung. Ich setzte daher große 
Hoffnung in die Allianz der Ministerpräsidenten Schwesig, 
Woidke und Weil, die sich erneut zusammentun sollten, um bei 
Arbeitsminister Hubertus Heils für einen Kompromiss zu werben, 
der die Landwirtschaft nicht zu sehr belastet. Denn der Wegfall 
des Agrardieselprivilegs stellt ebenso eine Belastung dar – zumin-
dest solange keine alternativen Treibstoffe wie Biodiesel steuer-
frei zu Verfügung stehen.  
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Der Ausgang der Europawahl am 09. Juni wird maßgeblichen Ein-
fluss darauf haben, wie es in der europäischen Landwirtschaft 
weitergehen soll. Für mich steht fest: Der Wettbewerb muss fai-
rer werden, weitere einseitige Belastungen und damit finanzielle 
Einbußen für unsere landwirtschaftlichen Betriebe darf es nicht 
geben. Der eingeschlagene Weg der Entbürokratisierung muss 
konsequent fortgesetzt werden. Mit der Bund-Länder-Arbeits-
gruppe ist der erste Schritt von unserer Seite getan. Und auch in 
meinem Haus wird an dem Thema intensiv weitergearbeitet. Da-
bei ist für mich das Thema Tierhaltung der Zukunft von elementa-
rer Bedeutung.  

Aus der eben durch unser Haus vorgelegten Nutztierstrategie 
wird erneut deutlich, dass Hindernisse für den Umbau der Tier-
haltung dringend zu beseitigen sind. Benötigt wird unbedingt ein 
Instrument zur Finanzierung – und zwar eines, auf dass sich die 
Landwirte für die kommenden Jahrzehnte verlassen können.  

Für meinen Teil kann ich Ihnen versichern, dass das Landwirt-
schaftsministerium auf allen Ebenen daran arbeitet, die Bedin-
gungen für die Landwirtschaft zu verbessern und diesen so wich-
tigen Wirtschaftszweig zu stärken. Bei aller Notwendigkeit von 
Natur-, Umwelt- und Klimaschutz: Wir wollen und werden eine 
auskömmliche landwirtschaftliche Produktion auch weiterhin er-
möglichen und Perspektiven für die kommende Generation von 
Landwirtinnen und Landwirten schaffen.“     


